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Pablo Neruda

Madrid MCMXXXVI

Madrid, einsam und erhaben, Juli überraschte dich in deiner
Fröhlichkeit

einer bescheidenen Bienenwabe; hell war deine Strasse,
hell dein Traum.

Schwarzes Rülpsen
von Generälen, eine Woge
wütender Soutanen
brach ihre Schlammfluten, ihre Flüsse Schleims
an deinen Knien.

Die Augen noch traumversehrt,
mit Flinte und Steinen Madrid, frisch verwundet,
wehrtest du dich. Du liefst
durch die Strassen,
hinter dir Kielwasser furchend deines heiligen Bluts,
vereinend mit Ozeanstimme und rufend
mit einem Antlitz, für immer verwandelt
vom Licht des Bluts, einem rächenden
Berge gleich, einem sausenden
Stern aus Messern.

Da in den finstren Kasernen, da in die Sakristeien
des Verrats dein Schwert flammte,
war nichts als Schweigen der Frühe, nichts
als deiner Fahnen Zug,
und ein rühmlicher Tropfen Blut in deinem Lächeln.
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